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Das meteorologische Jahr 1955

von P. Gockel

Der Januar war mild, aber sehr trüb und nebelreich mit 15 sonnenlosen

Tagen. An 15 Tagen regnete oder schneite es ; die
Niederschlagsmenge betrug 113 mm. Auch der Februar war trüb und
niederschlagsreich, aber vom 25. ab trocken mit Hochnebel. Das 1. Monatsdrittel

war mild ; dann setzte größere Kälte ein, die bis zum 22.
anhielt. Am 19. hatten wir den ungewöhnlich niedrigen Barometerstand
von 681. Der März war bis zum 20. sehr trocken, trüb mit viel Hochnebel

und noch kalt ; dann wurde es wärmer, mit dem Maximum
von 18,8° C. Erst in den letzten Monatstagen fiel die Temperatur
wieder leicht unter 0°. Das letzte Drittel brachte häufige Regenfälle
und am 27. das erste Gewitter. Der April war warm und heiter mit
14 klaren Tagen. In der 1. Monatshälfte hatten wir einige, meist
schwache Niederschläge ; nachher fiel kein Regen mehr im April. Am
25. verspürten wir um 7 Uhr 45 einen ziemlich starken Erdbebenstoß.

Der Mai war, mit Ausnahme einiger warmer Tage, noch kühl
und niederschlagsreich. Auf den Bergen fiel reichlich Schnee. Bis zum
15. war auch der Juni meist trüb, kühl und regenreich ; dann stieg
die Temperatur, aber das Wetter blieb bis Ende des Monates sehr

unbeständig. Anfang und Ende Juli waren kühl ; in der Monatsmitte
hatten wir einige heiße Tage mit dem Temperaturmaximum von 29°

am 18. Im Ganzen war der Juli trüb, regen- und gewitterreich. Die
Berge waren meist in Dunst gehüllt. Die erste Augusthälfte war kühl,
dann folgten warme und heitere Tage bis zum 25. Das Ende des

Monates war wieder kühl, dabei regen- und gewitterreich. Wie im
Juli, so war auch im August die Luft derart dunstig, daß die Berge
meistens kaum zu sehen waren. Der September war kühl und in der
1. Hälfte niederschlagsreich. Auf den Bergen fiel der Schnee bis
1400 m herab. Der Oktober war kalt und in der 1. Hälfte trüb mit



— 216

On

ca

Ü
cc

'SÉ
o
O
SH

o
cp

cc

Q

aSBx ira ¦«* W 01 CO 01 1 -H CO co ^ X tH
3801U8UU0Q rt rH »ra

t •n S ^ ¦^ os _, CD 1 Ol 01 ira cs Ol os
9 ö 1-1 i-H

rc. O ^ ira o Tf o CS CO
H & S -n I '—' ¦71 —1 01 Ol 01 C0 01 Ol CO

og

^ ,_, i-H
de

44

¦nui 08'lu Os CC X »ra »o CO 10 CD CD CD !:- X eo

CO o CD o CD CO ¦^ CD
¦1111 08'SI c» CC CD CO »c co CD ira ira ira CD b- CD

o ,_, o CO X o ,_! fc-w -»mi osi Ci Ci CO *-* CD ira lO ira CD CO 00 X CO

-¦ppapaq aatnps CD t- b- 1

¦

] 1 1 1 1 ^ CD

lim uapog; rt 1-1 1-1 1 1 ira

a&eija^tMaf) 1 1 ^ 1 Ol ¦^ s S CO
1 1 1 01

CO

9S*Bipqg^ (M -1 CO
1 1 l cc Ol CO ira O

1—1
b- CO

8â*Bx are[3 O -1 CO TP »ra t- X fc- b- 'D O] oa Ol
co

t- CD o «# rH t- X
aSt-j-, aqruj; (M Cl 1—i 1-1 ^ rH 0*1 CS

aauqog aapo »O 00 GC CD ¦"* os X co 01 O X CO Th

naSaH ^itn aS-ej, i-H

S«! t- fc- X X b- li- X t- o t-
1 §

i—l pH 01 1-1 Ol O] 1-1

t- CD X r-H b- b-
fe1c.l niïimixuj^ (M "M

CO
CO CO rH

CS
ce. 0J -^ •^ rai

i—•
2 »S

lO ^ o Cl CO 00 CM — b-
CO s. H 'O r.

^ a _. Ci 01 ¦ X fc- ~i 01 iH X b-
r—1 rH

PlUK O ira CD X ^h X CD —<

si
CS X b- -D **© b- b- b- x ¦x X X t-

¦nia OS'IS
|—1 O ,_,
Ci CC X fc- t- X ¦x X X

£%
¦"111 OS SI b- b-

& g X CC b- "# o 'ra CD ira •D CD 1- t-

ma os*i fet-
os X X fc- bx /„ x es Ci X X

»si oq -H CS eo ira X *#
r-1 Ol r—1 01 Cl

00 00 CO -* 00 O Tt» Ol CD

uitiraixEj^ os X CO 'T Cl CD co "HH CO o
1—1 r"1 rH 1-1 1-1

S«I OS fc- _; CO T—I t- IO' crt-
1-1 1-1 7-1 ei Ol

t- o CD CD r—

c3
ranmraijî <ï X;

1 1
0,1 --+ fc- os O T t -? co

o (M t- T—1 ^H b- O CS o b- (M

a
H

PWBI O O CM X -H 'D Ih CD 01 b- 01 co X

O i-H CD 1—1

¦«m os*is "~' b- o -r ira
¦-H

Cl
I—'

CD ¦"' CO

t- b- -^ ira o CD tu o »ra

ma os *si 1—i Ol W 01
-H

ira OS o
Cl o

01
CD' O •^ ira

o t- CO 01 t- GO r—| rH ira

¦nm 08'i 1 "Ï ï »ra os CO lO CO
1—I

O »ra O 01

t-
-D

(H
!»

Xi
£

*

H*

3

*

3
S!

¦

r -D
O

f
3J

H-5

—
a**

«1 3
>"3

D
<

D.
(L ¦M

o
O



— 217 —

andauerndem Nebel oder Hochnebel. Die Niederschlagsmenge war
sehr gering ; nur in den ersten Tagen hatten wir einige stärkere Regenfälle

; sonst war der Oktober trocken. Ende des Monates fiel die
Temperatur unter 0°. Bis zum 15. war der November noch warm, aber
trüb und nebelreich, mit nur geringen Niederschlägen. Die 2. Monatshälfte

war kalt, mit dem Minimum von — 9,8° am 26., aber trocken.
Am 24. hatten wir den ersten Schnee ; bei der Kälte hielt sich die
leichte Schneedecke fünf Tage lang. Im Gegensatz zum Vormonat
war der Dezember auffallend warm. Bis zum 10. fiel die Temperatur
noch einigemal unter 0°, dann aber nur noch einmal schwach. Am
28. hatten wir 10,3° Wärme. Bis zum 15. war der Monat nebelig
und im Ganzen trüb und regenreich ; Schnee fiel nur an den zwei
letzten Tagen.
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